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Zur Frage das Nachwuchses für,' die Waffen-SS muss 
,ich Ihnen' heute diesen Brief schreibtp. ,"" 
1.) Wieviel Mlinner aus dem Elsass habe-nwir als Frei- . 

2.) 

will'ge für die Waffen-SS bishe1 uekoomen? Ich 
glaube. es sind rund 200 14linner. 
Sehen Sie es jetzt als Ihre wichtigste Aufgabe an, 
sich mit Ihrer ganzen Autorität dafur einzusetzen, 
dass die Zahl der Freiwilligen aus dem Elsass auf 
mindestens 500 Mann erhöht wird. 
Der Gedanke, der mich hierbei bewegt, ist folgen-
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Germ~nischo ~ie an dem jetzigen grossen 
Freiheitskampf um die Neuordn~ng Eu~opas nicht wenigstens 
mit oi~hrer Söhne beteiliGt sind, Vlerd~n jedes-Selbst­
bewusstsein verlieren und es: in Jahrzehnten nicht wieder 

der: 

.. 
" zuruckgeyiinfien können. . 

Stallen Sie daher alle and~ren Aufgaben ,in den, 
Hintergrund und sorgen Sie durch äusserste Untarstülrzung 
der Erglinzungsstellen und durch persönlichen Einsatz dafür 
dass wir so' rU3ch wie möglich diese ~ahl der Freiwilligen 
erreichen. 

Versprechungen fur die jdonute lllirz, April .oder Mai 
interessieron mich nicht. Mich interessiert lediglich die 
Zahl, die wir i~ Februar bekommen. 

H eil Il i t'l e r l .' /. 

'Ihr .]:1/ 

'//ll I 

i ~ i . I 
. I:" ..... '" 

, 
t 

SNO

Stiftelsen norsk Okkupasjonshistore, 2014 
 




